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I. Einiges über die Bilder dieses Atlas. 

■ in:- i I M, <l'. 11« I i i l.i ht ihn'. Li :. :■! I ■-■ : ■->.■! ■ i !■ i l'i' I'il Ii . ■ . 

widerstand. Die Stromstärke im primären Siromfcreia beirag 10—15 Ampere. Die 
parallele FuEikeiEslri-tU im s,-'.m:.],irm Sie uriikn-i i bei r 10. 2.i cm. Verwende! wurden 
regulierbare Kohren der „Polyphon"- fv-Ü. (frühere „\'(iLtnlim"-KilliicB) p naniei.Üicb 



Schlcuasnerschen Kflntgenpht i i I' it , . r lf-n teils in doppeltes schwärm 
F'apier eingesehlagen, wenn der Band einer Kasuelle geJtOrt halle, aonal aber in 
h. c I h lfm Papier (doppell) und Bleibenden 




Kicl-.luii^' der Str.ilih'Ei ihin:l] di'j ^:intThnrci . Hcrii-lnniEi^Ei verteil, dorsal und die 
Worte dextral, sinisiral, nn-iliul, laters!, libular, tibial, radial, ulnar, plantar, volar, 
cranial, caudll, frontal, occipital auszudrücken also z.B. cranioventro dorsal, wenn das 
Kri-ur.bcii! . lll I ricr I Ski;; und <ii, Rr.liEt si-hi:!n\«i.il» i't-ifliobiii itt, fiwj i.bc: 
dem. Nabel sieht. Das letzte der luaamnitngCHtzten Wort« btnciuri dann immer die 
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W^r.t:: K.-.r;><.TtL'its. f'iTjii-t ve.ivLiiidc! 
ahmt, i'iolil- oder Tr.ms^iJ-iKrm^l) 
leriore Aufnahme" liest man Otitis. Ott 

illlUTJlliaiv W. LTilllilltillHiillcRk'lllllllg. 



■druck für den [lilrtegnul der Rohre (siehe Seite 
i ...'Hifii'M.-'.il" i.L ii-v.-tr'il* difjt-nijji- T'.irli.- ili-i ■ 
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II. Allgemeines über Röntgenstrahlen, Instrumentarium, 
Aufnahmetechnik. 




t]dr : .r.;,-.i'i^, :.'Iill:<t, ;Lii=;;^;,:L-.]:nn i-lnkk-M. S:hr ,,v.<:il- iL-" a ltlI^-k 

einen KuftknochBn, in den sie eindringen, nicht mehr verlassen, härtere werden hin- 
iliiri-Siiri'hni. Sehr Ii. tri.' Htrah]i:n iicnkii fjr.ism nli'ils di.rrli Rh-ilsl.-cli mci I rinn ] V-, 1;,. 
.■.■..ii':d.::-k;Ll:.::i ; :i: ; i i: .ilv: d,i:ii;t iIk- Sii -.IiIlü ., l'- l.l . i:,i.-i: ,L iini! lv.,[K :l\ik-. 
min nicht bestrahlen will, „abdecken", d.h. vor den Strahlen schützen. 

Die Kathodenstrahlen gehen im Allgemeinen senkrecht zur Flache der Kathndt 
aus. In der langst ^:l,is^nni Vi!n,iidis:uic!idimni> ■."n Fig. :t !>csii'lit diele aus einem 
['indn^L Aluminium -l J )iiri5p;ci;cl A'. \ Oil der Ait.>.!.' ' L'olit ili' 1 l'ni.i :i Sir iili lullt! (ciilii.'C 

•lieber Abmi-L.tk:. .!=: KmJ|ii,i,!r. v ZupplntTir, Vi cr :,L;.-S=h,ift der N.rurfo.idienik,,, Gel. in 
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der l'timarvvickhini; liegen, giltt rs auch Abscti.iHM itli-istajuif. wclcW im N'ebeusililuss 
zur 1'iuiiarivickUmjT liegen und desli.ib tat 1 r ^ 1 1 >! : i i_- 1- Au;.a[il Voll iiliscliallcn, iilsn tlii- 
Spannung im primären kreis verringern. 

Die L'nterleilunr; iIch Induktors ist verschiedenartig; Bei der Waller- 
schal liiii(r ist die primäre Spule abgeteilt und wird dadurch eine veränderliche Selbst- 
induktion erzielt, ausserdem sind die Wdmeilsdicn l_ r.tcrbrccln r variabel (s. u.). Im 
Kosenthalschcn Universalinduktor ist die primäre und die sekundäre Spule 

K.'.bre iMi / . i i'il I Ii um ; LÜe ie.vejh tu" i.;,li;]"!i' i i: 1 1'. L' .' i e r ; i' ri-:\ i I luulcs .m;l hinel l 

Die Unterbrecher teilt man ein in mechanische und elektrolytische. !)er ein- 
iachste meclutuis <:b isl ,1er l.ekauuu: \ee] S rhe f I a nun tl : [ ler Eisenkern des 

dem Stromkreis heraus, in uelcben es lie'v.^rli,-!, .üngrüi^t ist: mit 1 'nie rhrec Innig 
des Slmills giln iler ein |-.ii ; nie(:'-ierL.- i" : .- r :is.'r.i iL;-.- 1 v : Li ■ killen ;?;eirji n ieder frei, 
ei- federt 'L'l iKk und >c:i]ic<-l de:l Sliyi. L.jedc;-. das S:ii.-i i . .L i ! n i! I -ich um neuem. 
Statt des [ndiiktormagncteii kann man auch ci.-.ci selbständige:! klciiica 1\ k i: t ro- 
magneten ilir den Hümmer einschalten. Lilsat man einen an Langer Feder sr-liwirigen- 
deu liisenslift in einen Qne.ksilheriinpf tuuclien innl verseilt den Stift durch einen Elektro- 
i;l iI.il Ii, an:- .1.1.: iiI.i.'l::i. I V Lee.^nur. .;:nla' . ;.us il'.n: t.^ i. i:l k-..ili'.- r. ::]il .:■ i 

den. alten Hg s ,1,,- wie ,1,., vorige für manche Zwecke 

Wner'ÄaliMl/!-. . :. ,. -;: tic.cndV ^-i „-l'.k ;icndo "(mctalLbe) 
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lemereti Isl also ei« Maas fC 
L'.L-.i.in.krjn de: :-t:-.djLc:]. I 




sind der beite Aiihaltapuiikl 
auch eigene Mcuir 
bei « das Schinnbi 
Schirm 5, b der Oeffmmg cb 
lc sc-h.irlcr cicr iircnnui ' 



>mettt(Flg.!l4) helrachtet man 
;cr Dahle <!, Sic in gromrei Entfernung vom 

miL vcrbci: ldcT.cn /.vliilj^r^ : 1 1 : ^. cl > r . i ! i : -::.d. 
desto feinere Drähte Rebun noch ciiscr: dcmlic-hen Si-h:icu-ii- 
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rschalrf u n kcnstrcc k c 



«eichen Rühren, n&tig; 
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Hauptsächlich stören aber die tag. Sekundärstrahlcn und die Glasstrahl en, letztere 
hauptsachiieh durch regeln -itlrijr um ,1er Amifeilbode ausgehende Kathodenstrnhleu 
erzeugt) die Rentgenitrahlen vemandeln sieh in den Medien, welche sie durch- 
dringen, teilweise in eine andere Sirahlenart (rrr Fig. itt), welche zwar schwacher 



Hestrahlt mau{l'i B . ü*ti) iluidi .»i I .<■,:, v., ,1,-, l!l,-„,!.- /',' (JlVihn-. Waad) den Körper A", 
sodass auf Plane 7 J ein Teil »ich abbildet, su sieht man im verdunkelten Raum den 
Schirm S schwach leuchten, obwohl dieser keine direkten Strahlen aus R bekommen 
konnte. Er wurde von Sek IM darstrahlen getroffen. Um ein Zimmer, z. It. Dunkelkammer 
nach Sekundärst rahlcn abzusuchen, braucht man nur mit gm dunkel -adaptiertem Auge 
den Leuchtschirm anzuwenden, wahrend die Rohre leuchtet Noch empfindlicher ist 
die Ksposition einer mit pjiujfen Metallsireii™ (des Kmilrasics halber) belegten l'lalte. 
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Der Zylindtr kann auch geneigt mt&Bt, naih beiden Scheu (vgl. Fig. *)3). Das die 
Rfthre bei Ii höhende Hrett 10 hat eine Ulciblcude die möglich« nahe der Röhre 
steht und deren Weite so bemeaaen ist, daaa der Strahle nkegel die untere Zylinderöflnung 
gerade ausfallt. Die Bldwand p p hült schräg in den Kflrper einfallende Claastriihlen 
,ib; alle »bin fjfflgto ml Mrtrlcr. um ;„-,.. Ii,],. Ein bcsinrlcrer Vnraug «olclicr Ulcndcn ist 

gleich dicker Körpe te 1 I I I 1 t l heRo.en- 

thnlschc Blende lägt r% Hl, die praktische Anwendung in »us Fig. 121 ersichtlich. 
Auf dem Tisch in Kig. 31 liegen Anaalistücke für den Kc.mpic3sio.iB"- linder, nämlich 
Lulfaschwnmme und konische Stücke für kleinere, auazublendend? Kegionen. Solch« 
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i'nicht, »ich unil sein l\T.«.i[iaS ni'-giii-liM vor .kn Strehlen kli schonen. Dies .vi rd erreich! 
■ i c.ii Ali.li i ku\L' il.il ;'!■/■!'■;■■ Ii. lU-.if.'!.-.-. UbiL'iuuu.i. A'li .■.k::i.i-::;-.; ; ii ir,l l mi;' in.ite 
Schutzhülle ura die K.ilire selbst, lloi Aufnahmen soll der Li Herauf her im „Schalten" der 
R.-Ihre, d, h, auf der Anodenseite stehen. Sehr j^oiirnet i-i ein mit lileiblceh jjep.uizerte. 
S hut/lMiif. Iii ivekheu, dl.- S.lriu Wirbel Iii r |1,-| ~lr.un. Mr»M!iilr iuin-!ilf rw. lmler- 
ff ebracht sind. Üei DiirtlilciicluuriLien schiiut sich der Arzl dun Ii Kei.'rlmrz. lileigliis- 
h rille, Hl eiglas vor dem Lcuchtschiriu. ISkikapijr und lileihandschuhe. Blankes Ulei muss 
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M..ii k,mn am \, ein Metall fadenk rem in die Bleu denn ifnung slnKBcn. Durchleuchten 
kann man an vertikalem Stativ oder aul" lichtdurchlaMigcm Ti«h (Fig. 81). Nol- 
«endig ist, dass die KShre leicht verschieblich ist, dass ihr Härtegrad leicht regulier- 
bar ist und ebenso ilie J!li'n[l<rii^-<mi'. An* ■.'in:;:.r li^n .ln L ri'. Gründen ist das 
Betrachten der feäi •■■= ~. I ..ai , : t,-r-., l.ietle im lichtachwachen Bild sehr erschwert, 

Finger betrachtet. Die Verengerung der Bleiblende hat aber die grosse Bedeutung, 
das: GlaMIrahlen abgeblendet und Sek imdiirsLr: ililen vermindert werden, welche das 
[.■juratlilld l:Ii.]::.<:- YLr-.kl. i.'r:i wir- .Li.' pkotüßTjphischc l'lattc. 1 >in wichtigste Regel 
Uli Durchlem-Inmi,; i-i. d;n* lia* mH'Tim.'lH'iidr. -\ lir^Hr 11t ll im k r l a d a p t i C r t ist, 
»■KU Ijti vorherigem grellen Tagfudil ii>iiii!iü.l>!:is 3 \3iiiuten dii'.ii; -i nl. 



III. Die l'ei-spektivc und Differenzierung des Ki"mU;enbildes. 
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Ybstmd dcsObjekts von der Platte einerseits, vom Fokus andererseits, 
die Grosse des Objekt; kt nslurlicli v.m Hedi'nlin;: ifir die Vcrjcidi- 
■ die i/. i!N'iili;il.' i Striih'.ciii.'Kiniriirs[riiliieii)so:le:i möglichst steil auf 
'latte füllen: je breite! der sbr.nbildeinlc Ob jekllell, desto weiter 
nun den Kilhren.ibstnnd wählen. Llut sieh ein grosserer Abstand 
d,/nl>ildciidcii Teile von der Halle mdit -ern leiden, J. & bei 
iiliniL der Sebii ;i!iik,i. mii:s nun aii^h den Ab-Iimd .1er 



Olrekliliirrlinii-.-her'* l.l-HI ^ii b iibi-r mir 'I' ijii t.llir V'tiihncn i: 
Für gewöhnliche Aufnahmen genügen einfache Abmessui 





Kompiliert werden die Verhältnisse auch z. Ii. an der WlrbebUule, Flg. 48 ieip 
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IV. Einstellung der Rohre; Zentrierung. 

verstehen; a) den Punkt des Objekt», der von-. .\Vr™l-tr;it!, d.h. dem auf der 
l'l altenebene tenkrrclitni Riiiits;i'ri-trjli[ ('.. i-'ip. •■'"I priniifen wird — Einstellung Im 
airengen Sinn, b) den Punkt der Oberllache des Objekts, der senkrecht unter dem 
Brennpunkt lierjt (l'jg. 51). l-'cgt die 1 'litte horizontal, dann wird dieser Punkt auch 
zugleich vom Normnistnhl petniÜH-i. :ie^t schNir;, dann isi dii- Perspektive des 




In Fig. 51 ist die Rühre, ur 
achsej eingestellt auf den senkrecht unter dem Fokus befindlichen Pilo] 
pers; da Körper und I'.llIIl bj^i" [i.^cLi. ihlloIl! ,:t[i iincLeichniHssigc perspektivische 
Verzeichnung geltend. Der .Strahlengang ist derselbe, nie wenn die Platte horizontal 

ÜVni Ti,rh, die Ri.lirr (.■tli>;:h «cillicll > r[M-ljuli.-;i Ware ll-'Ji;. 52]. lünt-rste]'.! i-t 
in Fig. 51 u. 52 derselbe Punkt s, auf welchen der Aclisenstralil FJt des Hleuden- 
rohrs zielt. Ller Normalstrahl N trifft in Fig. 51 IL S3 auf Punkt £, d. h. senkrecht 
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man von oben in der Richtung der [ angsn. I III bl ckt, und zwar 

muss da? Auge In der IMir sein, in der -ii ii ip/Lr.'r d:-r S-'tikin Glinde;; dann k,i:l i 
n.an auch genau beurteilen, welche Teile d« bereits eingestellten Objekts nach ffe- 
trafen werden und ob diese Teile noch auf die Plltte kommen. Hei H leiden kastchen 
muss man l'endelvnrrit lumpen r.n 1 lille nehmen, die unler die Blende mi-fnurig gedreht 
M-eideii koniie.i iilu! di.1 1 . /e:i J .i iiU:riiM nk r Hkiid. 1 iiiLLrki L L re:i i l'iir. !':f 1. 1' in bei knappem 
Kaum Matte, Objekt und Blende in das richtige Verhlltnil zu bringen, stellt man 
erst die Platte ein, und richtet dann das Objekt Zwilchen Platte und Blende zurecht, 
Dies ist besonders auch dann nötig, wenn auf einen der Platte anliegenden fühlbaren 
oder mit Draht markierten Ubjektnunkl eingestellt wird, den man also von oben 
nicht mehr kontrollieren kann. 



V. Das photographische Verfahren. 

Die Röntgenstrahlen wirken anolog den Lichtstrahlen auf die Sei 
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Beginn der Entwicklung erfolgt womöglich bei UchtlbKhluu, Indem man die Schule 

direkt dem roten I.idit iniir Miiinie:i i.i::^r .,\p)niert, aber mit einem Fapierslreilen 
bedeckt, aus dem irgend eine l'ignr aiL-gtidiiLiltun ist. Die entwickelte l'Ialte wird 
dorn diese Figur als Ve^Litiv 7.i.i:;ui. v.e-.m u.,- mtc l.ii::il „s-. ljrL«]iicli" für die Platte 

war. Wi.rtle man V piii-.i.-rlt' 1^ ■ ■ : i : ^; ■ ■ - : l ■ ! r L - ■ li.-i -.ilileHLlri I.;ii:i]m: entwickeln. 

so bekäme sie einen „Htlilriet", die nicht ahsii lnlii li liciiihlvtei, bellen der anvisierten 
I'lattc waren bei der 1 lij:.l:H]i:Ll ::i.:ht L;l.e,kl;]r. -.irulcm trüb angehaucht, weil ehen 
auch hier Sparer, Silbers aiugefHllt wurden. Die HaupKegel für die Dunkelkammer 
lautet: Sauher arbeiten! Jede Schale darf nur für eine rheinische Flüssigkeit und 
für reines Wasser verwende! werden. -Wohl die Iraekene all die nasse Platte darf 
nur am Rande berührt werden. Ins hmerbad tauche man nie die Finger ein, sondern 

I, .ii- I lil-.i. I '.ll,r, ■, ■ I i i„ ,■„,■: . I . .:, ,1 . .. 

empfindlich, d»s» die Hatte un.ehll:^ verderben würde. Herfen bekäme, wenn min 
z.U. die Schalen verweil^!:, ,uler ,-;■.:;»[ die l,<-, : cl.: ,1er p h n Asepsis" 

Sehne II irrkeit arb n .':n !■'■' i i ',. -.- ■ I ■ : i - n ■ ■ ■ I . ^ ■ ■ ■ . : I ■ ■ : . I J ■ ■ ■ . ■ I imittelbir 

vor Gebrauch ans folgenden zwei Liisimgen genlischt und /.w eck n nissig mich etwa-; 
angewärmt wird: 

Lösung A: Glycin „Hauff- 40,0 Lösung Ii: Kai. carbonir. Hill.!) 



kell wird, bis in der Durchsicht, d.i. 
dir- ,nn stärksten jL'i'mh i ..iu?ten, d 
r Kvvrjicr teile, welche lleiru l'ntw 
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II II I 1 I lii-n einige Minnu-u 
■ ■ ■■ A ■! i. i: ! 

gewaschen. Man bereitet Lkj. Ammon. cause. (III"») und 
gleicher Menge Wasser. 



. iL'rai 



(i l/..h™:ilvc:-tiilit.V!i) !-'o.-[sr]ir. .Will'. 

Verstärkte. Platten haben einen bestechenden mi 

t.;];i:v. („hniliiiilc iiiklcr'l -ii'.J ;ib'.-r ivtsii.Fcr \v,:\ 
ikrli.'n l.iik' im I L l n" l:il;ro. 

l'oberbelichtete Bilder sind an stark gedec 

nur sehr starkes Licht durchfallt. Zur Ahse" 



. Web- 
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mit Rris*:iai;elii r am Knud 1] l; IV ti l. I . \'it! ;.:i|rr dir ,\ uM.dli ne:eeil ;iik I n r> ul i'.: 1 1 -; .' 
Ausnutzung des verlügliarei, i 'lattcnrandcs . z. H um den 7. Halswirbel seitlich dar- 
zustellen, so ist der KusseKenrand nulürlicli hinderlich, man schlaf;! die Platte nur In 
zweifach« schwarzes Papier ein. Schon t'iiijresclil-ifisii.- Plalt.m in F-inzelparkiing längere 
Zeit aill'ubcwabri'i, i-l uii'wci'kill.l-^i;;, da d,^ .-ili,..>[/e Papier du: Schiebt verdirbt : 

'; Ilindestm mu'S ein [Mall eipe.T erprol'lei, Papier., i'.i-.bim!;elc£t sc in. 

Durch Plutlenfehler, und zwar durch primäre. ~chtm bei Irij^bnäiich nähme vor- 
handene, wie sekundäre, d. h. erai wahrend der Verwendung und Reh and hing ölt- 
I I I I I I 1 tg lild 

i-ürdiciiea kii-uum , . 2* .". n c s_' . -r 1 - ä laiulr.mli" /11 ersi-rien, <].n im >i ili-lv,-„i^ der SchieuMiier 
A.-G. in Frankfurt erschien und unentbehrlich ist. Chemikalien siehe in Eder's 
Rezepte und Tabellen für Photographie und Kcprod. -Technik, Halle, Knapp'* Verlag. 



VI. Die Orientierung aul dem Röntgenbild. 

Wenn man eine R h 11 1 treu platte oder einen Alling heiirlciUm si.il, muss mau sich 
darüber klar werden, I. in welcher Lage sich der betreffende Körperteil bei der Auf- 
nahme befand, und 2. aul nekben Punkt die IdSlirc. d. h. der senkrechte Röntgenstrahl 
eingestellt war. L"m bei symmetrischen Bildern, z. B. des Beckens, zu entscheiden, 
was der linken, was der rechten K.-.rperhaltte entspricht, nr.m man folgendes wissen: 



eine Kopie der Kontgcnplättc an, wobei die Se!m:li;scilc des Papiers der Schichtseite 
der Plaue auflief!' " '^li'eü '•■'<■ '■'erl'l'.ltiussc um; laust man nach dieser 

I : i'i r l 11 ''iL! . ■ ,.i i'i .1 ■>..■„ Ii. 1." , ■■ : >. I'ihl 1 

dieses Atlas sind also wie Rupien zu bctruihum. Man verfahrt daher am besten so, 
dass man sich vorstellt, die Kopie oder Autotypie wäre die von der Schichtseite 



Lü-ltcad by G 



gleich Krtrper links : alsu in der kopii: ml.-r lii iülsltlt Au-.otvpie umgekehrt; oder, 
WIK d.l-T.OIlL :'[, wir null''!! in- vir. ,..r iniK L i ■ - ; r . — : ( L , - K |.i- Ai:l- I ■. ;■; - 



einstellen (Fig. BS.-, ... lut n r.i:. -:, ;i thrüber Notizen zu 
eines Zentricrpendels dm ..Xorniiilmnihl" und bezeichnet 
PUllte durch eine kleine iiuigcklcbtc Marke (Schrotkorn). 
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VII, Röntgenogramme ans der Wachstumsperiode 
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Ilild HO). — Ist man im Zwölf«!, ub irgend ein Schatten im Bild eint, wucbwmdoii 
Knochens normal sei. ao t:''-' 1 da* V'T^ii'i-li-i.i^il der .n.rle r:i. £l Hunden Seile in der 
Kegel Klarheit. Das erste Auftreten der Kiiuclu-nksnii! erfolgt alwr auch bei normalen 
Individuen nicht immer symmetrisch (s. [iild ISG, Kibdaköpiihcu). Zu beachten ist 

^L!LlLLJ::li( ]b. d.LiS iu] R Ü LI t £e Li 0 i I Ü lL i ,.' J ^ I C ll'ri i J-^ 1 1 Crl " " , d. Jl. die \ I ll> e tl I 1 H 7 W t-l^l CH- 

rtume des nachsenden Körpers stets verbreitert erscheinen, weil die Knorpel Schicht 



VIII. Die Varietäten des menschlichen Skelets, 

sind für den Rot. tgeuo]c. S :-:! von tin-e, üedeut'i™. ' Sihä Iisnochen »m Schädel, 



Im Zwcil'clafall entscheidet oft die Vfrjjleichsinfiiimnu der- anderen Seite. Da» 
Miel) die« nicht immer jFiiiilg,'!, lehr: Hill! II.-. Ware die mit Ziffern abgebildete I laud 
durch Tranmn beschädigt wurden und m,tn hatte daher Verdacht, dass die bei 
Ziffer d liegenden KmViiclciKi: pathologisch n.'icn ■ Absprenganjcen). sn wurde die 

i ure.ht !hekr,IE:iüiiii. Ferner ist auf die .normalen .Vcinmeti ici des incnschliihcii 
Knrper,- hinzuweisen, welche E. (iaupn geit.tter beschrieben hat (Jena l«W; hier 



ichtunjf und Beurteilung von Röntgenbildern. 
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X. Aufnahme ti'dinik. 



i.l f.il^niJr,: Ziniili-lisl li.-friijjl und lim 
idcn, in ivrk luT Hirlming (.irr il;irii:,l,'ll 
p-imilm Mini. Wir soll Ji,- l.-r.tfrsisrl 



Li^-^'.-'nl.-r 1 'L;iiu- ili-i- Kiii., ii' L ]i iii'-lirEiichiiiT 
-.u drehen würden iTig. 5"c vrI. HikU.Mi.. 
1 )it» t > Vrrtialliiiaac Lirauvlu iriüiisich nur t'iimii 



9 Objek' 



.. Hin. 
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üumil.isipk.'il il,-H V "( i r ü . 11 . ■ : s bn-li-Jirt. um! bhn.'ii .1 i. im. i ; L i1 .■. (!:sss dir l!,.l:r,. 

lenchtrn und der Apparat i-iras f Irrilumh i.iiu Iumi iuti!.'. Zik-Iu der aufr.u nehm endo 
Körperteil auch um .:m,m Ai. L ',- : i!.ii L 1.. ... i.l (i.s» llil.i Lmlüi.kli eil. Ua 

.Apparat«» eine kU'im- Tlleiplalte vor die Pkiideiii.ttuunj; hall.M »i:d dann wegziehen. 
Oder man macht erst «im: Schein auf nahmt ohne Plaut, oder littst de» l'atienle» bei 

der ganze Körper ruhig sei. es d r 1 frt kein tiefer 

Alemr.ug gemacht wtrdtn. I!ti Aufnahmen <lt s Sdmllf rgnncl», des Brtiilkorb), der 



schon gerechtfertigt, 



Körperteile Ikontrakte 
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irjichfii < >h[H' Is r.i:-prr n'io:> b>:i'ir t: i H- : \. i:\i.n r kv^ryij -<i nTf i=.r ;ihl\ iv.il'C:' 

in nimmt. Sinti. itcketiiHl liintlfii, ntler h schieb! man Kislchfii etc. an den Kopf v 

■iden St [ ] III I II 



und seiner Hohlen, sel- 
~thiitlelp,iriiei'.: 2.dicrrans- 
:r Kric.rsduinj; tk'r Geaichls- 
Ideh.i.ii.l, tlacm der Schadel- 
4nd der obtrücti Halswirbel. 
cLlIk' jn.^lichsl parallel der 
iUnliili; bldfs^. hjtl.-l.iinbf.. 
aurlocranial). Dazu kommen 




Si E liult S^idclprojck Lienen. 
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tcrcn ujr aisu uVn Nor,-,.,^:r;.li I in <!,-r M«!t.n. Kürptrs In. ^i,uir ,],-, 
teils ein, so ]i;ibe:i v. > rini- iLiir-iivni;r,i'.L- .\i]:ii;ilim,- .]lt >liT-:ir^rr-jm. über [di'icji- 
■iti L ' eim' u"emj hr,iiii-:il.ar<- 1-r.11 li, ipi: , Aiiln;ih:m' i!i t K i ■!".'rlt,>lll .■ iijkI ;■.'. !] 



mehr gegen Die Stirn {. 
en , an v.ird diese zujfle: 
nach der Neigung < 



<i diT Xurrnr.lsl'i.M <»') vir). 
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■: Küpteil. 



und (Kontraktur, Verband) 
Umstanden also durch die 
if dem Aulnahmeiettel eint ent- 



de ml icher, wenn dtr Hand rocken 
data bei dorsovoiarcr Aufnahme i 
kebii.' vcr|]Tiisierl werden, wenn e 
der Piatie nicht dicht anliegen. 
KuisilirtsiLmiblik-i'.do niederdrücken, 

apiecliende Noti^ iI'.jcIll-i:, wenn von [1er planen Löge 3 

sind. Die Lage der II;lh<1 i-' im nhrinjnn 'vir -ci den ' !.L:nli:'-.enk-;;ii I |-,s:ir,ie :1, e 

gestellt wird Mille der Mittelhand, oder in Hohe d " 
gelcnkc, wenn diese als deutliche Spalten 
derselben wird meist -viel 
g der Hand h 



Dild 113 nebst Fig.A). 

Theoretisch ist eine seitliche Auinjii 
knochen (II— V) nicht gut möglich, da 
decken Wie liild 1 1 1 «igt. kann man al 
Ivel. 1k\h .lie e:i\.el:L:i\ k-n.,]i. i: mi: er. L: :■ : 
H-Li-.- l-.rl.erinn:;!.' vo'L ^ r.-b r i k 1; a :'tr> i : Veruidcr 



ler in Hohe der Fingergnmd- „ 

:n erscheinen sollen, Die Reihe l f 

slal gesucht, wahrend sie der Z O 

en Querfclte nahe liegt (siehe 3 Q[ 
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Kin:i;j[-i'-.,.iCLi:>,'.vliLULiT- .lichl .i i^.i i.l .muh ikl \'.!c],tti! Vüi 

III 1 \ I I I 

l.uftaufblShunR der Blase (Wltlek) ist die Suueratoffaufblahunf; getreten. 1 

■.viril ;i[i: :nil ,l.':n .01 \V.. 1 1 Ii ■■ r i; ;,:i;n'i h!" 1 -i--:i .V|.[nr;L -!;■.-: ulir : . i:i * 

der Sauerstoff aus 3— 5*/tIger V 



flbtrm 



inden und durch Hand. 

Ureterankatheter, wi 
ipcagnicct sind« bilden 



iei der Auflösung als „Katalysator" 
lieren zu können, lasse ich den im 
in eiiitn .ntsgEkixhteii und luftleer 
dann mit dem McMll kälteter ver- 



I ■a'.'u !:.-. m iifi"i;u: TL 1 " : -<mIL'< di.- 

iuisjirspfLlt. I n den i>ruck richtig !■ 
nir F.mfillimni; mit der LiiMm« ilitn 



rt ivird durch den Urin 
den Urctercnkatheter 
uck dann spater nur 
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Mittel:™-. Man macht -.iHfirlid, iranirr beide 
Seiten, und vergleicht bei der Plauenschau das 
eine, von der .Schicht gesehene mit dein andern, 
von der <;iasseile betrachteten. Die Lende nkreu/.- 



■ ■1'iiclLiIi.T, doch wird Act 



2? 



ii Fig. 114. 



:'. t:is K.ihrc 



Fig. 114). 

IV, Sagittale Darstellung des Kreuzbe 
!*feil IVa. Wörde man einfach .gerade" Ulfa Krell; 

,'„■ , i ■(, , IVi.j; ,!■ I , , !,,,!< 



1 befrachte Fig. IIS, 



■l- i\,-M:;-.b. 



alle diese Aufnahmen ist Sauersloffinsufflation der Ii 
aufblahung des Darms, [n Seltenlage wird 
tinter massierenden Bewegungen der einen, unter 
führenden Hand wird langsam die Aufblahung gem 



.Stenden der andern, daa Rohr 
Ii;, Iii- l.^li-rr. <|.Lii|-.m;|.^i-,'f,iU 
um vorsichtiger sein. Die Pro- 
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l'lattenabstnnds nraohmonde UnicMrfe der Konturen. 

Vi. Dorso ventrale Aufnahme der Symphyse (l'"ig. 11(1). Ilauchlage: 
Symphyse auf der Mille der Hatte. EilUtcUung der Rühre aufs l'latlenmiltel (VI a). 
Die Symphyse w-ied d.ibfi nUordiii^; :..l;r.ii' >_< L:.ji'i:ii. ficht man aller mit 

der Röhre bisher liliiniif ( E'IlLI Vln), nHlicrt ^iih ; 1 U. > der ,imj;,'i;,'hTleii Strahl cnrirrhtunj; 
von Vb, so deckt sk-li ein hrril.T-'-i Kri'ij/:H'iii»tfn-l mit ein und wirkt SWrerid. 

VII. Schrägaufnahme zur Darstellung einer Darmbeinflache. Will 
man den Darmbeinkamm in seiner seitlichen Partie darstellen, so dreht man den 
Körper um' di-[ l.r.ri / . im .. I üipuiden l'iiitu-, bi- Jic wti^Üt-üde ^ :. i.dpurli-.- Lii^fidir 
der Piatie gut iinli.-j;!. und !:i-stf,ihLt {.-trade von oben (liild 1.12). 



Hüftgelenk. 

1,1 SSl tr.icllt kmjiiilun |',;-.L Lim ^"iU.tif, hr.ilislL'L^ i -.'l-.ti:.: Atil':i.tli]i:i'n. 

I. l)appel aufnahmen, symmetrische Uebersichtsbilder: 
Ii. Einzclailfnallmcii a) vcnlrodmsal, b) dorsoventral, und mar beide 

1. bei Streckst c-IIhili. ttr.d mittlerer Kutaliotmldlung, 

2. bei . , innen rotierten Bei,,, 

3. bei . , aussenrolierlein Hein, 

4. bei rechlwhiklir; gebeugtem und nbduiiertem Hein. 

Schrägaufnahme d,T ainHuurmliTten I larmbcinscliiiiifrl .s. voiu-os Kapitel unter VII). 
Wir bevorzugen im allgemeinen die ven t rodorsa le n Aufnahmen, weil die 
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den Fun aber mehr gerade, sodass der Süssere Funrand von der Plaue abateht, und 
stellt auf den I, Knochen ein oder lateral davon (Bild l<>2). Die Pfeile in Fig. 13b 



Legi man den Fuss einfach auf die laterale Käme, so' gelingt dies einige rmoasen, und 
sie rucken auch genügend von einander weg, u-enn man gleichzeitig den Fuss seitlich 
komprimiert (Hild 193). 




:lirili:[drrifk<'u. d:i x'Nnit sUrke Ve[ /.ei e]i:lu Ilgen binnen können (ISild ] %). Seitliche 
Aul'iirtlirTii'ii worden naili Analogie der seilln-hen Fiugcrnu (nahmen gemacht, indem man 
die Platte im InterdigiUlrauin cniUcinrm i Hj. 1 ;n. Ilild l'll) und entsprechend unter- 
legt mit Kästchen Ulw. 

Um die S esambei u c, «■ciiigsicn* ihm hü-jk d,:r ITr.ii-Kelienbasis danu stell en, 
sprciit man die beider. c:s!.!n /ehen derth vi ic;' !*in<unko;..f aubeLuiid« und bestrahlt 
libulodorsoplantar. Man erhalt dann Bild VIT. 
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Bild 54 




Olgiiized B* Google 




Oigilized bjr Google 




Diginzed öy Google 



130 




Digiiized 0/ Google 




oignized o* Google 




Digitized by Google 



\22 




OigiiizM Oy Google 




wi.i 62 



Ulgiüzod 0/ Google 




Oigiiized by Google 




Qigmzadby Google 




DigitizM Dy Google 




□Igiiized öy Google 



Bild 69 




Digilizflflby Google 




üigiKod by Google 



Bild 74 




Bild 75 

Olgllizad 0* Google 




Digiiizod by Google 



130 




Digiiized 0/ Google 



Bild 78 




Olgmzed Oy Google 



1.11 





Digiuz«! by Google 




Oigiiizodby Google 



137 




Digiiized 0/ Google 




DigiiizM by Google 




Digiliz«! By Google 




oigiuzed o* Google 




Oigiiized by Google 




Gigue«* Google 



BHd Iii 




Oigmzad t>» Google 




DigiiizM by Google 



BOd HS 




147 




Digitizod b/ Google 




Digiiized by Google 



im ii6 




Digiti;«! by Google 




Digimed Oy Google 




OigiiizM by Google 




Digiiized 0/ Google 



Bild US 





ülgiiizM by Google 



BUd 121 




üigiiEfidby Google 




Digiiizod by Google 



1. H.di. de, V. LHidtnufcbrtbDis™ 



L.'i .1 1 ^ Cy Gl 




Digitized Dy Google 




Digiti«! by Google 




OigiiizM by Google 




Qlgittzad by Google 




oigiuzed o* Google 




Digmzad Df Google 



163 



DigiiizM By Google 



164 





Qlgmzadby Google 



Hi/d 132 





Digiiizcd 0/ Google 




Digilizod b/ Google 



Hihi IM 




Bild m 




Digilizau by Google 




Oigiiized by Google 




Dm i lv Ci 




Oigiiized by Google 




oigiuzed o* Google 




DigrtiiflCby Google 




UlQiirzoaby Google 




Oigitized Dy Google 




Oigiiized by Google 



Bild 149 




Dlgi[csd 0/ Google 




LT.l i II c : - 



17t 




OigiiizM by Google 




DigillZQC tiy Google 




Oigiiized by Google 




Recbles Fussgeienk. ventroHorsal. Knabe, S Jahre, S Mt, 5(1 cm, 2 Sek. 
221) Volt, 40 Arup., Funltensireckc 12 cm. Eingestellt: X Gclcnkspallmitle. 



Fuss, tibiofibulat, Kind, 2'/. Jahre, SO cm, 3 Ssk. 
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Rechter Fuss, flbulolibial. Frau, ,12 Jährt, 40 cm, 35 Sek. Plane: Medialer 
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Linker MhlelfuM. jugendlich, dorsoplanlar. Junge, IS 1 ;. Jahre, 40 cm, M Sek. 
PUttc: Plant». Eingtltcllt; X Nahe der Basis oss. me.atare. IV. 
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